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Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 10. Nov. 1920 vorm. 10 Uhr

Lei im Sitzungssaale des Kreishauses eine öffentliche
Mg des Kreistages mit folgender Tagesordnung statt:
Wahl der Mitglieder der Steuerausschüsse bei dem Finanz¬
amts in Westerburg.
Erlaß 'einer Kreissatzung über die gewerbliche Fort¬
bildungsschule im Kreise Westerburg.
Aufnahme einer Anleihe bei der Nassauischen Landesbank.
Beschlußfassung über die Besoldung der Kreisbeamten.
Beschlußfassung über die Entlohnung der nichtbeamteten
Büroangestellten und Lehrlinge.

Beschlußfassung über die Erhebung eines Zuschlages zur
Grunderwerbssteuer.

lHrlaß einer Kreiszuwachssteuerordnung für den Kreis
Westerburg.
Aenderung der Wohnungsmangel-Verordnung des Kreises
vom 20. Mai 1920.
Entschädigung der bei den Einigungsämtern in Rennerod

i| und Wallmerod amtlich tätigen Personen.
S| ^Wahl eines Beisitzers aus dem Kreise der Mieter bei
| | dem Einigungsamt in Wallmerod.
■| ^Beschlußfassung über die Zahlung eines Beitrags zu
■| den Kosten der landwirtschaftlichen Winterschule in
jj Montabaur.
■| >Feststellung der Rechnung der Kreissparkasse für das
■| Rechnungsjahr 1919/20 und Entlastung des Rendanten.
*| *Feststellung der Rechnung der Kreisschweineversicherung
■| für das Rechnungsjahr 1919.
■j *•Wahl von Schiedsmännern bezw. Stellvertretern auf
>j 3 Jahre in Ausführung der Schiedsmannsordnungvom

. \\ t 29. März 1879.
>»j *Wahl der Beisitzer des Ausschusses für die Auswahl

{| der Schöffen und Geschworenen für 1921 nach§§ 40
j( und 87 des Gerichtsverfassungsgesetzes.

Westerburg, den 4. November 1920.
._ _ Der La rrdrat . Dr. Schieren.

h i . Polizeiverordnung
9 L° te  öffentlichen Tanz- und sonstigen Lustbarkeiten, Musik-
9 «hrungen, Schaustellungen und dergleichen, bei welchem ein

Interesse der Kunst und Wissenschaft nicht obwaltet.
3 L/kf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Allerhöchsten Ver-
M Mg über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen

^steilen vom 20. September 1867 (G.-S . S . 1529) und
8137 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung

4k li.» Juli 1886(G.-S . S . 195) wird mit Zustimmung des
Vj, «̂ausschusses für den Umfang des Regierungsbezirks Wies-

^bude Polizeiverordnung erlassen,
w t• et  eine öffentliche Tanzlustbarkeit veranstalten will,
1dlerzu einer schriftlichen Erlaubnis der Ortspolizeibehörde,

«uaubnis ist mindestens 48 Stunden, in den Stadtkreisen
^ ^ e? und Frankfurt a. M. mindestens3 Tage vor Beginn
fif' L̂ustbarkeit bei der Ortspolizeibehörde schriftlich nachzu-

1,1  widrigenfalls sie wegen Fristoersäumnis versagt werden

8 2. Wer die Erlaubnis hat, gewerbsmäßig Darbietungen im
Sinne des § 33a der Reichsgewerbeordnungzu veranstalten, hat
mindestens3 Tage vor Beginn jeder Veranstaltung der Orts¬
polizeibehörde eine schriftliche Anzeige zu erstatten, der die Aus¬
weispapiere des Leiters und der ausübenden Personen mit
Wohnungsangabe, sowie die zum Vortrag bestimmten Texte und
Beschreibungen der beabsichtigten Veranstaltungen beizufügen sind.
Erst nach Genehmigung der Ortspolizeibehörde darf mit der Ver¬
anstaltung begonnen werden.

8 3. Das Aufstellen von Karussels, Schaukeln, Schieß-, Schau¬
oder Verkaufsbuden oder sonstigen ähnlichen Zwecken dienenden
Gegenständen auf oder an für den öffentlichen Verkehr bestimmten
Plätzen, Straßen oder Wegen darf nur nach Genehmigung der
Ortspolizeibehördeerfolgen.

§ 4. Darbietungen, die bei gewerbsmäßiger Veranstaltung einer
Erlaubnis nach 8 der Reichsgewerbeordnung bedürfen, alle
kinematographischen und phonographischen Vorstellungen, sowie
Jnstrumentalmusikaufführungen in Wirtschaften und anderen
öffentlichen Vergnügungsorten müssen um 11 Uhr abends beendet
sein. Die Ortspolizeibehörde ist berechtigt, einen anderen Schluß
festzusetzen.* Nach9 Uhr abends dürfen Kinder unter 14 Jahren
während der öffentlichen Vorführung,in den Kinematographen-
theatern, auch wenn sie in Begleitung Erwachsener sind, nicht
geduldet werden.

8 5. Zu den in den 88 1, 2 und 4 genannten Veranstaltungen
sowie zu den von den Teilnehmern und Besuchern benutzten
Räumen dürfen Personen unter 16 Jahren nur in Begleitung
Erwachsener,zugelassen werden. Diese Vorschrift findet keine
Anwendung, wenn die Lustbarkeiten und Schaustellungen auf
öffentlichen Straßen und Plätzen veranstaltet werden.

Von dem Erfordernis der Begleitung kann die Ortspolizei¬
behörde bei Veranstaltungen, die für den Besuch jugendlicher
Personen besonders eingerichtet sind, allgemein entbinden. Eine
derartige Erlaubnis ist schriftlich und für jede Veranstaltung be¬
sonders zu erteilen.

8 6. Für die Jnnehaltung dieser Vorschriften sind die Veran¬
stalter und Leiter, sowie die Inhaber der Veranstaltungsräum¬
lichkeiten verantwortlich. Bei jeder Veranstaltung hat eine ver¬
antwortliche Person anwesend zu sein.

8 7. Verstöße gegen die Vorschriften dieser Polizeiverordnung
werden, unbeschadet der Befugnis der Ortspolizeibehörde, die
Veranstaltungen zu verhindern und aufzuheben, mit Geldstrafen
bis zum Betrage von 60 Mk., im Unvermögensfallemit ent¬
sprechender Haft geahndet, sofern nicht schon nach gesetzlichen
Bestimmungen eine Strafe angedroht ist.

8 8. Diese Verordnung tritt mit dem 1. April 1912 in Kraft.
Die Polizeiverordnung vom 1. August 1891 wird aufge¬

hoben.
Unberührt bleiben die Regulative, betreffend die Erhebung

von Abgaben für öffentliche Lustbarkeiten, die Bestimmungen über
den Besuch der Wirtshäusern durch schulpflichtige Kinder und
die Vorschriften über die äußere Heilighaltung der Sonn- und
Festtage.

Wiesbaden. den 20. Februar 1912.
Der Rrsieruugsprastveut.

gez: von Meister.
* *

A« die Nolfteivrrivaltrm'g in Westerburg und die
Ortspottrelvermaltnugeu de« Kreise».,

Mit Rücksicht darauf, daß die Ausschreitungenauf den
Tanzlustbarkeiten, insbesondere auf den Kirmesveranstaltungen,
in letzter Zeit an Umfang zugenommen haben, ordne ich an, daß
in Zukunft die Ortspolizeibehörden vor Erteilung der Erlaubnis
in jedem Falle vorher meine Zustimmung und zwar mindestens
4 Tage vor Beginn der Veranstaltung schriftlich einzuholen haben.



Den Polizeibehörden mache ich die gewissenhafte Durch¬
führung dieser Anordnung zur Pflicht.

Mrstr »b«»g, den 28. Oktober 1920.
De» Karrdrat . Dr. Schieren.

MeKanntrnachung.
In meinem Erlaß vom 16. Juni 1920 Hl 14420— habe

ich angeordnet, daß der Arbeitgeber, wenn er mehr als 100
Arbeitnehmer beschäftigt und für die Erhebung der von den Arbeit¬
nehmern zu entrichtenden Einkommensteuer mehrere Steuerhebe¬
stellen zuständig sind, berechtigt ist, den einbehaltenen Betrag an
die für die Betriebsstätte oder in Ermangelung einer solchen an
die für ihn sonst zuständige Finanzkaffe abzusühren.

Bei der Durchführung dieser Vorschriften haben sich kassen-
technifche Schwierigkeiten ergeben. Auch besteht das Bedenken,
daß die Nachweisungsabschnitte der einbehaltenen Beträge nicht
rechtzeitig an die zuständige Steuerhebestelle verteilt werden können
und daß sich infolgedessen Schwierigkeiten bei der Anforderung
der Einkommensteuerergehen können.

Unter diesen Umständen sehe ich mich veranlaßt, vom 1.
November 1920 an die Berechtigung des Arbeitgebers zur Ab¬
führung der einbehaltenen Beträge an die für die Betriebsstätte
oder in Ermangelung einer solchen an die für ihn sonst zuständige
Finanzkasse von der vorherigen Genehmigung des Landesfinanz¬
amtes abhängig zu machen. Die Genehmigung ist stets wider¬
ruflich und regelmäßig nur dann zu erteilen, wenn der Arbeit¬
geber den Nachweis erbringt, daß er auf Grund einwandfreier
Unterlagen imstande ist, die Steuerzeichen für die einzelnen
Steuerpflichtigen und die für den Arbeitnehmer zu Beginn des
jeweiligen Steuerjahres zuständige Steuerhebestelle genau anzu-

?leben. Wenn der Arbeitgeber dieser Verpflichtung nicht nach-
ommt, ist die Genehmigung sofort zurückzuziehen.

Um für die Uebergangszeit eine reibungslose Abwickelung
zu ermöglichen, ordne ich an, daß in den Fällen, in denen wegen
mangelnder Angabe in der Nachweisung die Feststellung der für
den Arbeitnehmer zuständigen Steuerhebestelle mit Schwierigkeiten
verbunden ist, der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer auf Grund des
§ 14 der Bestimmungen vom 21. Mai 1920 eine Bescheinigung
auszustellen hat, aus der die einbehaltenen Beträge, der Zeitpunkt
der Abführung und die Steuerhebestelle, an die die Beträge ab¬
geliefert worden sind, hervorgeht. Die Steuerhebestelle hat diese
Bescheinigung vorbehaltlich des Eingangs der Zahlung anzu¬
nehmen und von der darin angegebenen Steuerhebestelle die Ueber-
weisung zu verlangen. Ergibt sich, daß ein in der Bescheinigung
aufgeführter Betrag nicht überwiesen ist, so ist die Haftung des
Arbeitgebers auf Grund des § 50 des Gesetzes in Anspruch zu
nehmen, gegebenenfalls ist gegen den Arbeitgeber im Strafver¬
fahren vorzugehen.

B»»li», den IS. Oktober 1920.
Dr» Nrich»« i»tftr» der Finanzen.

I . A. : v. Laer.
* *

*

Vorstehender Erlaß wird veröffentlicht mit dem Hinzufügen,
daß Anträge der Arbeitgeber;auf Genehmigung der Einzahlung
der einbehaltenen Beträge an die für die Betriebsstätte oder an
die für ihn sonst zuständige Finanzkasse bei dem zuständigen
Finanzamt einzureichen sind, von dem sie an das Landesfinanz-
Amt in Lasse! weitergegeben werden.

Westerburg , den 29. Ottober 1920.
Finanzamt . Hölzermann.

An dir Ar»»r« Bürgermeister dr» Kreise».
Art». : Vorlage dr » Katasterblätte ».

Die Katasterblätter und die Verzeichnisse über die gewerb¬
lichen Anlagen sind spülrstrn » di« znm 85. Uonemd. d. }«.
n»»z«lrgr «.

Frstlanzrigr ist r»f»»dr»lich.
Ich mache auf meine Verfügung vom 19. 2. 1908(Kreis¬

blatt Nr. 16) zur genauen Beachtung aufmerksam.
Zur Vermeidung unnötigen Schreibwerks und von Rück¬

fragen wollen Sie die Katasterblätter etwaiger im Lanfe des
Jahres in Abgang gekommener Anlagen mit einem entsprechenden
Vermerk versehen und mit den übrigen Katasterblättern gleich¬
falls vorlegen. Nach ZifferQ 2 der Ausführungsanweisung vom
28. 2. 1892 — A. Bl. S . 100 — ist halbjährlich von der Orts¬
polizeibehörde eine Revision der gewerblichen Anlagen vorzunehmen,
wa8 noch in verschiedenen Katasterblättern im vergangenen Jahr
unterlassen und daher noch nachzuholen ist.

Ich erwarte genaue Einhaltung des Termins.
Westerburg » den 3. November 1920.

De» Kaudrat . Dr. Schieren.

So««tagsgeda»ken.
(Nachdruck verboten.)

Totensonntag! — Ernst und stumm wallen die Lebenden
heute zur Stadt der Toten. Des Sommers letzte Blumen brin-
aen sie den Lieben im Gottesacker und schmücken die Hügel der
stummen Schläfer.

Wir wollen heute im Geiste weiter wandern über

und Täler, über Ströme und Meere nach dem großen FrieW
in fernen Landen, nach der Ruhestätte deutscher Helden. $a;
mit sie nicht verlassen und vergessen sind, die so fern der Heimat
in fremde Erde gebettet sind. Im tiefen Meeresgrund, in b«i
Sümpfen der Masuren, in den Steppen Rumäniens in den Ti¬
roler Bergen, in den durchwühlten Gefilden Frankreichs, dro¬
ben im Bergwald der Vogesen schlafen sie in friedlicher Ryh,
die deutschen Helden. —

Als dort noch die Erde bebte im Getöse der Schlachten
und Kanonen brüllten über die Gräber hinweg, da waren fit
nicht verlassen die Braven, da pflückten am Feierabend der
Schlacht die Lebenden die letzten Blümlein im zerschossenen
Bergwald für die Gräber der Braven. Doch die Wächter der
Toten sind in die Heimat gezogen, die Kanonen schweigen, der
Krieg ist aus, nur die Toten blieben auf der fernen Walstatt.

Die Nacht der Vergessenheit senkt sich über die Grabez-
hügel nieder, Schweigen hüllt sie ein, kahl wölbt sich die fremd«
Erde über die Hügel, und kalter Herbstwind weht über die
Stätte des Todes. Niemand, niemand ist da, der Blumen
bringt und die Gräber ziert, niemand kommt, um zu beten, fie
zu besuchen die Einsamen aus dem Weltkriege, nur die Tannen
rauschen und klagen. Und der Wind bläst das welke Laub auf ihre
Gräber, denen niemand hellte Blumen gab. —

Dorthin laßt uns heute wenigstens im Geiste ziehen, weil
noch der Feinde Haß uns den Weg versperrt; im fernen großen
Friedhof deutscher Krieger soll heute ganz Deutschland in heili¬
ger Trauer stehen, damit sie nicht verlassen sind, damit nich
vergessen sind die heiligen Opfer der stummen Heldenkämpfer.
Und statt Blumen und Kränze bringen wir ihnen das Gelöbnis
der Treue mit, daß sie und ihre Taten nicht vergessen seien, dort
laßt wahr werden die deutsche Treue und zum Himmel der
Schwur sprechen: wir wollen hüten das Erbe und Vermächtnis
derer, die für uns und das Vaterland gekämpft, gelitten Md
gefallen sind. Und wenn dieser deutsche Schwur über die fernen
Gräber hallt, dann wird ein Lächeln über die kalten Züge der
Toten gehen und selig werden die Kämpfer ruhen, denen der
deutsche Treuschwur die Ruhe des Grabes gab.

Nun lassen wir sie wieder allein im stillen Bergwald die
vielen, vielen Schläfer. Gottes heiliger Friede, wahre Fried¬
hofsruhe senkt sich nieder auf die fernen Grabeshügel unserer
deutschen Helden.

Nur die Tannen und Eichen rauschen und klagen. -
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Deutsches Reich.
Gluziehuug de« Rrichsnotopfer».

Kerli «, 3. November. Wie die . B.Z." erfährt, ist die
Vorlage über die Einziehung des Reichsnotopfers fertig gefüllt
und wird wahrscheinlich Donnerstag oder Freitag demReichsrat
zugehen. Sie sieht die schnelle Einziehung eines sehr beträchtliche» Die
Teils des Reichsnotopfers vor. Man spricht von 40—50 vo» «uSamn
Hundert, doch dürste gestattet werden, diesen Betrag in zwei Rate» »folgt erf
zu bezahlen. Wei

Wo bleibt de» Reichsjuftizminiftert Fab
Die „Hambg. Nachr." schreiben zu dem Kampfe um die Aben im

Organisation Escherichu. a. das folgende: . . . . . Nun weck» tteinbart
die Herrschaften, weil sie der Orgesch sonst nicht an den Lm ifse7>/,
können, wohl die Verhängung des Ausnahmezustandes Über gaymgeänd
Preußen anstreben? Auch ohne das hat aber Inzwischen da irgend dl
sozialdemokratische Minister Severing ein neues Verbot gegeni« tcben. *
Orgesch erlassen. Also entgegen der klaren Rechtslagea» «sjgeßei
Verbot, das rechtswidrig ist. Und da verdichtet sich die FragtÄ), Tei
wie weit die rechtswidrige Willkür dieser Leute, die in Preuß« -Langend
regieren, obgleich ihre Zeit längst abgelaufen ist, gehen dars,p geordnet
der Forderung, daß dem verfassungs- und rechtsbrüchlga Bligten E

Wesen in Preußen nun endlich vom Reichs her sehr entschiedek beng
ein Ende gemacht und die Minister, die dauernd die ReichM
fassung verletzen, endlich zur Verantwortung gezogen werda
Aller Augen warten auf den Herrn Reichsjustizminister, da^
zugleich Vizekanzler ist* tittnen

D». Koivensteirr nicht bestätigt. . ^ i Lift,
Berlin» 2. November. Der Oberpräsident hat die M? ^ ™

der beiden U.S .P D.-Stadträte Dr. Löwenstein und p|ntn‘
Eichhorn nicht bestätigt. Alle übrigen Stadtratswahlen «nbetJ ,

bestätigt. -«zu'iej

«xsl -«» Sfft
Mraugel « Rückzug. , «,,§ Aub

Kong, 3. November. Die gesamte Holländischev!z  J
kommentiert in grundsätzlichen Artikeln die Nachtrichten uAktnal.

Wrangel. Die Blätter äußern übereinstimmend die Ansicht-w it ^
eine völlige Vernichtung der Wrangel-Heeres vorliege.

Die Niederlage de» Milsonpartei.
Dari «» 3. Nov. Die Ergebnisse, die bis jetzt aus

bekannt geworden sind, lassen schon jetzt eine starke
zugunsten des Senators Hardinge erkennen. In allen y
des Ostens ist er dem Gouverneur Cox weit voraus,
scheint jedoch in einigen Staaten des Westens so in
die Mehrheit zu haben. Auch in anderen Staaten, die
mehr demokratisch gewesen waren, scheint sich eine ftad* ,
heit für den Republikaner Hardinge herauszubilden, so
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in Kansas die Zahl der republikanischen Stimmen diesmal um
14  diejenige, die Wilson im Jahre 1913 erhalten hatte.

Hardiug Präsident der Union.
Mashiugtou , 3. November. Zum Präsidenten der

Republik ist der Führer der republikanischen Partei, Senator
Harding mit sehr großer Mehrheit gewählt worden.Mari «» (Ohio), 3. Nov. Nach . Bekanntwerden seiner
Kahl zum Präsidenten erschien Harding auf seinem Balkon und
hielt, zu Thronen gerührt, folgende Ansprache:Ich habe gemeinsam mit ihnen gearbeitet und Hab mich

immer bemüht. Ihnen gegenüber mit vollster Ernsthaftigkeit
zu handeln. Wenn das Schicksal mich nun zum Präsidentenbestimmt, so wünsche ich, gegenüber allen Völkern ein loyales
Verfahren einzuschlagen.

In einem Gespräch über das Wahlergebnis sagte Harding,
erhege kein Gefühl des Triumphes, sondern bitte Gott, daß er
ihm Kraft geben möge, die ihm anvertrauten Aufgaben zu lösen.
Er betrachte seine Wahl nicht als einen persönlichen Sieg , sondern
„ls einen Ruf der Nation an die republikanische Partei.

Gl» interuationalrs Herr der Kolfchewisteu.
Rotterdam , 31. Okt. Wie „Nieuwe Rotterdamsche Courant"

wS Sewastopel meldet, haben die Bolschewisten ein Internationales
Heer an der Wolga, das aus Chinesen, Magyaren, und Deutschennnb anderen nicht russischen Truppen besteht gebildet. Die
Nannschaftsstärke beträgt 100 000 Mann. Angeblich sollen vier
Hnliche Herre in Bildung begriffen sein.

Aufhebung der frauroftfcheu Gin - « ad
Ausfukrdefchräukuuge « .

Paris , 31. Okt. Die Finanzkommission der Kammer hat
eine Entschließung angenommen, in der die Aufhebung aller
kinschränkungen für die Ein- und Ausfuhr verlangt wird,
rollten in Zukunft derartige Beschränkungen notwendig sein, so
sollen sie nur auf dem Wege des Gesetzes und nicht mehr auf
dem Verordnungswege gestattet werden.

A «S dem Kreise Westerburg.
Mesterdurg . den 5. November 1920.

Oberfchlrsterhilfe . Es gingen weiter ein von:
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Rennerod 687,50 MarkGemünden 450,60 „
Berzhahii 251,50 „
Salzburg 109,- „
Pottum 105,- „
Bilkheim 101,- „
Halbs 55,50 „
Girkenroth 55,10 „

V«l0l

ht?

6272,80 Mark
Insgesamt 8088.— Mark.

Die Sammlung von Gemünden ist schon vor 14 Tagen an
Sammelstelle Limburg abgeliefert worden. Aus Versehen

olgt erst heute die Veröffentlichung.
Weitere Gaben nimmt entgegen Kreisblatt-Berlag.
Lahrpiauäudrruug . Die Belegschaften der Braunkohlen-

»ben im Westerwald haben sich bereit erklärt, anstatt der bisher
«inbarten7 stündigen Schichten im volkswirtschaftlichen Jnte-
He 7V» stündige Schichten zu verfahren. Um dem Fahrplan
*geänderten Arbeitszeiten anpassen zu können, müssen die vor-
ltgend dem Arbeiterverkehr dienenden Züge etwas verschoben
stlden. Bon Montag, den 8. d. Mts. ab treten deshalb auf
, Westerwaldstrecken Montabaur—Westerburg—Herborn(Till-
»&), Teilstrecke Meudt—Rehe und Erbach(Ww.)—Marienberg
Langenbach—Fehl-Ritzhausen Zugverlegungen ein. Ueber diegeordneten Fahrplanänderungen im einzelnen geben die be¬
ugten Bahnhöfe Auskunft. In der nächsten Nr. veröffentlichen

den genauen Fahrplan.
TheaterPerei «. Die Aufführung von „Charleys Tante"

% der hiesige Theater-Verein am Sonntag den 14. Nov. im
^ale des Herrn Jung zur schönen Aussicht zur Vorführung
gen wird, wird soweit sich dieses feststellen läßt, alle Besucher auf
^höchste befriedigen. Sämtliche Rollen sind in vorzüglichengen. Schreiber dieses hatte Gelegenheit einer Probe beizu-
«n und kann ich nur jedem Spieler einwandfreies Lob
den. Alle Spieler wetteifern um ihr bestes Können an den
zu legen, darum möchte ich alle welche Sonntag, den 14.

- emige genußreiche Stunden verleben wollen, darauf auf-
"jw, machen, sich rechtzeitig Eintrittskarten zu verschaffen, um^Aufführung beiwohnen zu können.

Meihuachtspakrtr. Es empfiehlt sich, die Weihnachts-
^ Nach den überseeischen Ländern, mit denen ein Paketverkehrmöglich ist, namentlich nach den Vereinigten Staaten
Amerika, schon Anfang November bei der Post einzuliefern,
,me rechtzeitige Aushändigung dieser Sendungen an die

'dNger gesichert ist.
Felde«» Unterröcke — kel« Lurus . Das Reichs-™der Finanzen, das auf Luxussteuern so erpicht ist,

^eoergebundene Bücher, Ehrenbürgerbriefe usw. unter diesen^ lallen, verneinte den Luxuscharakter seidener Damen-ecke, da sie als Gegenstand der Oberbekleidung anzusehen

2 junge Hunde
kleine Raffe zu verkaufen.

Wer? sagt die Exped. d. Bl.

zu 4,50 Hark
ZiehungL u. 6. November

K„60000,30000
20000 Mk. bares Geld

Westernohe , 4. Nov. Auch unsere Gemeinde wird nunin Bälde der Vorzüge des elektr. Lichts sich erfreuen können.
In der vergangenen Woche wurde der Westerwälder Elektricitäts-
Gesellschaftm. b. H. in Westerburg die Errichtung des Ortsnetzes,
der Straßenbeleuchtung und der restlichen Hausinstallationen
übertragen. Außerdem wird von der genannten Firma auch der
Transformatorgeliefert.

In unser Handelsregister Abteilung A ist heute unter
lfd. Nr. 14 die Firma Franz Sieger, Lebens- und Futtermittel¬
handlung in Hundsangen, und als deren Inhaber der Händler
Franz Steger in Hundsangen eingetragen worden.

MaUmerad , den 23. Oktober 1920.
Amtsgericht.

Sichere Dauerexiflery
finden rührige Bezirksvertreter durch Alleinvertrieb erstklassiger
Tiernährmittel und Fette bei hohem Verdienst und Reklameunter¬
stützung.

Es wollen sich nur zielbewußte Herren melden, die gute
Beziehungen zu landwirtschaftlichenKreisen haben und mindestens
über 2000 Mark Kapital zur Uebernahme verfügen.

Angebote unter Darlegung der Verhältnisse an K. Knopp,
Gruustadt (Pfalz).

Pie Person,welche heute in derMittagsstunde auf der Wiese
an der Schloßheck das Hand-
arbeitsdeckchenentwendet hat,
ist erkannt. Falls das Deckchen
nicht zurückgegeben wird, erfolgt
Anzeige.
Lehmann Ullmanu, Ww.

. Zuueriäfstger

MaurerPolier
(Kpe?. Ofenbatt)

für sofort oder bald gesucht.
Georg Schmidt

Baugeschäft, Geisweid.
Fernruf (Siegen) 689.

Tüchtiges älteres und ein
junges

Mädchen
ür Küche und Haus bei gutem

Lohn sucht
Frau Karl Hecker
Haiger , Obertor Nr. 3.

1 Ladung

Sagemehl
und 2 Kadnuge»

Örrniiliol!=$(l)ii)(ittfH
hat abzugeben
Geschw. Dapprich. G.md .H.
Sägewerk . Kennerod t. W.

Fast «euerDamen-
Winter Mantel
zu verkaufen.

Frau Paula Stahl
_Gemuude « Ur . 96.Kaffee-Baner.

Stets frisch gebrannten rein-
schmeckenden

Kaffee
bei

Hans Bauer
Westerburg.

zu Gunsten der Pensionsan¬
stalt für Lehrer n. Lehrinnen

Original-Lose zn Hk. 4,—
Ziehung 19. u. 20. November

750000,300000
10000 Mk. bares Geld

(Porto 40 Sfg., jede Liste 80 Ffg\
versendet Glücks-Kollekte)

r.
Zahlungen erbitte auf Post¬scheckkonto Köln Nr. 8380.

Hafer-, Reis -, Erbsen- und
Maisfuttermehl n. Schrot für
Schweine und Pferde , Kokos-,
kuchen, Brockmanns Futter-
kalk, Carbid, Salinen Koch-u. Viehsalz ecetra.

Passauer Bretter , Latten,
Dielen und Leisten , Draht¬

stifte, Dach- u. Mauer-Asphalt,
Asphalt-Lack, Carbolineum

Gyps, Kalk , Rhein- n. Hütten¬
sand, Falzziegel , Ziegel - n.

Schwemmsteine, Oelbleiweiss.
Eisenb.-Schienen u. T.-Träger
Cement-Diele , Rohre,Treppen*

stufen, Flurplatten ecetra.
Verzinkte Eimer, Jauchepum¬pen, Näh- N. Adler-Schreib-

Maschinen u. Farbbänder
Alfa-Centrifugen v. 675 M. an
Handleiterwagen in grosserAuswahl,, Kainit, Chlorkalium
und sonstige Maschinen, Bau¬
materialien Futter- u. Dünge¬
mittel im Kleinen sowie wag¬gonweise vermitteln u. liefern

direkt und ab Lager

Carl Müller Söhne,
Kroppach

(Bahnhof Ingelbach).
Fernruf8, Amt Altenkirchen.



Butlen-*M Verkauf.
Moutag. deu 8. November». Js.

mittag» 1 Uhr
wird auf der hiesigen Bürgermeisterei ein ca. 12 Zentner schwerer

zum Schlachten geeigneter Gemeindebulle öffentlich meistbietend

versteigert . Bedingungen werden im Termin bekantgegeben.

Mefteraohe » den 2. November 192».
Der Bürgermeister:

Merrser.

Adebe - Mfthleii
zum Schroten wie zum Ausmahlen
blütenweissen Backmehls . — Im

Betrieb zu sehen und kostenloser

Prospekt bei:

Friedr.WesselingWwe.,
*WS7<? Bad Ems.

Platzvertreter gesucht.

Landwirte!
heilt und schützt euer Vieh vor

Maul - und Klauenseuche
durch Apotheker Theopolds in tausenden Fällen erprobtes

und bewährtes Heil- und Vorbeugungsmittel
AM M V A (innerlich einzugeben ).

Htülur8 T«i Hk. I — 22.— H Vorbeusongskur 14 Tage Mk. 10— 32.—

je nach GrSsse des Tieres . - Prospekt gratis.

Gcnerahertr. F. Walz, Frankfurta. M. 24, Gelbe Uimhstr. 22

Telef . Hansa 5283. Tüchtige Vertreter gesucht.

Frisch angekommen:
C'arbolineum , Dachpappe

Tonröhren und Drahtstifte
in allen Abmessungen.

M. Loos,Banmaterialienhandlong
Hergenroth , Bahnhof,

öooooooooooooooooooooo
Anfertigung aller Kunst - 5

glleder u . orthopäd . Apparate q
für Kriegsbeschädigte und Private . Q

e v . Zeuch 88
8 Coblenz — Uöhrstrasse lOO.

Filiale : Betzdorf , Poststrasse 9.

Q Kein lästiger Trag - und Beckengnrt mehr. 0

P Hüftriemenbefestigung D. R. P. 10436. p

oooooooooooooooooooooooo

Schweine ”HTÄssotmacht XLAiStSUli

in wenigen Tagen kcrngCSUttd.
„Baisel “ als Zusatz znm Futter erhält die Tiere

gesund und munter und bewirkt hohes Schlacht¬

gewicht in kürzester Zeit.
NB. Mit „ Rasaul “ gefütterte Schweine sind gegen die

Seuche sehr widerstandsfähig.
„Rassol “ ist patentamtlich geschützt.

NB. Beim Einkauf achte man genau auf den Hamen

„Rassol “ und weise alle Nachahmungen zurück.

Zu haben in allen Apotheken.

Den eröffnet! Neo eröffnet!

für Westerburg und Umgebung
im Saale des Herrn Büchler

Nur neue erstklassige , ausgewählt
schöne Filme gelangen zur Vorführung

Jede Woche 1—2 Tage Vorstellung.
Samstag , 6 . u . Sonntag , 9 ., abends 8 Uhr

Unsichtbare Fesseln
Hervorragend schönes , spannendes amerikanisches

Wild-West-Drama in 4 Akten
II.

Die Bache der Dora West
Ergreifendes Drama in 4 Akten.

III.

Vorsicht — zerbrechlich
Urkomisches Lustspiel in 1 Akt.

Nachmittags4 Ihr Kindervorstellungmit sehr schönem Progran.

Preis der Plätze I . Platz 3 Mk. f II . Platz 2 Mk.

Kinder die Hälfte.

Bienstag , den 16 . 11.

Der Tanz auf dem Vulkan
I. Teil

Neu§r Riesen -Sensationsfilm in mehreren Abteilungen.
Monumental -Film aus Rußland.

Post
\

Fer
Erschein
pro Quc

No

Veite4
Sartoffe

Von unseren Sägewerken Siegen i. Westf. und Benne«

rod (Westerwald ) bieten wir zur Lieferung in jeder Menge
und zu vorteilhaften Preisen an:

Bretter18, 20, 25 mm stark,
Bohlen30, 35, 40, 50, 60 mm stark,
Kiefern-Blockware25—100 mm stark,
Eichen-Blockware25—100 mm stark,
Tannenbauholznach liste, Dimensionsholz,
Vorratsholz, Rahmen, Lattenetc.

Louis Gerhard, 0. m. b. H.
Siegen i. Westf.

bebauen
»tcht gel
eine an«
Volksen
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Prima Zigarren
empfiehlt

P . Kaesberger.
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